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SJÏenidjenfenner in bem jünfelnben 9Jîaf)a=

gcniboot, fo fonnte er feinen greunben er=

Zählen, baf] bie junge Dame auf ber 23erg=

fuppe einen Sfusbrud im Sfntfitj batte, oor
bem Äaifer unb Äöntg erzittern mürben,
jene SJÎifdjung oon SJhtt unb unbezroingfidjem
ganatismus, roie bie roeibfidjen SJcärtorer
fie befafeen, roenn fie bie Sötoen fidj näfjern
faften, ober roie fie 23era Saffufttfdjs Seefe

erfüffte, afs fie mit ber 33ombe in ber Sjanb
ftanb unb auf ben grofjen, entfetjfidjen 3fu=

qenbtid roartete

Stunbe auf Stunbe faß bas junge SRäb=

djen auf feinem Sßoften. Die Segfer oerfdjroan=
ben nadj Soon binüber; fie riujrte fidj nid)t.

Sag mir, ,Orosfo', roarum fommen fie
nidjt?" flüfterte fie cor fidj bin.

Ser grofee merifanifdje 331utbunb mit ben

fanften Sfugen unb bem fürdjterfidjen Sîadjen
f)ob einen SJÎoment ben Äopf unb fab feine
.fjerrin an. Sann ftanb er auf, fdjüttefte bie
garftigen Obren unb roarf einen fangen 33fid
über bas SJÎeer.

hinter ibnen rourben Sdjritte börbar, aber
roeber bas SJÎâbdjen nodj ber §unb rübrten
fidj. ©in junger DJÎann in roeifeer Sfrbeits=
fradjt trat aus bem ©ebüfdj. ©r roar bari=
fos, febr bunfef unb febr jung, oon bem etroas
müben tarifer ïnp, bem man fo häufig auf
bem 23oufeoarb bes 3tafiens begegnet.

93ift Su's, Jacques?" fragte bas junge
SJtäbdjen auf franzöfifdj, obne fidj zu beroegen.

3a, Sîatafaja", antroortete er. Stun ba?

ben roir eben bie fetjte Sabung hinunter»
ei;pebiert. 3000 Sonnen grobes Safz. SJÎorgen
fommt bie feüte gahrifation in ©ang. Die
fetjte, Sîatafdja. Unb bann ftiegen roir b'n=
aus in bie SBeft unb feben uns bie ©reuef
ber ajettDÜftung an."

SBenn es nur nidjt zu fpät ift!"
SBas meinft Su?"

3dj fürjle gfeidjfam bie ©efabr fietan=
naben. Sie lauert auf uns. ©faube mir,
Jacques, idj irre midj nidjt. 3<b fühle es an
ber Unrube in meinem 33fut."

Sas ift ber grübling, Sîatafdja", jagte
ber junge SJÎann, beugte fidj über fie unb fttei=
djefte bebutfam ibre Sjanb. SBir baben zu
fange gearbeitet. Sîun rooffen roir feben."

Sas junge SJÎâbdjen roanbte fidj rafaj zu
ibm unb ergriff feine $anb. 3n ibren Slugen
roaren Xränen.

SBie idj Sidj liebe", flüfterte fie. Sfber
roir baben fo fange für Sjafe unb Sîadje gelebt,
bafj für bie Siebe nidjts mebr übrig bfeibt.
3uroeifen roünfdje idj, roir fönnten affem
entffieben ben böfen ßrinnerungen, ben

böfen SJÎenfdjen, ber böfen ©efeffjajaft unb

nur uns fefbft feben."

Saran babe idj audj oft gebadjt", jagte
er. ,,©s fiegt roobt in ber Sîatur ber Siehe,
bafe fie unferem SBiffen unb unferen Sielen
entgegenarbeitet. Sfber bennodj ."

©r bielt inne. ©in SJÎann ftanb binter
ihnen unb fachte, ©s roar 3ohn SJÎarfer. Sein
fteines fjabidjtgefiiht roar zu einem abfdjeu=
lidjen ©rinfen oerzerrt.

Xurteftauben!" murmefte er rjöfjnifcfj unb
fab an ibnen oorbei. Jacques Sefma, ber
grofee îiger unb SJÎenfdjenfreffer im Ääfig."

Sefma ftanb auf unb zucfte bie Sfdjfefn.

9îur ber ©infame ift grofe", fagte er ernft.
Su bift einfam geboren, besbafb bift Su
ber ©röfete oon uns. Slber bte Siebe ift audj
ein SBeftgefefe."

SJÎarfer fab feinen greunb geringfdjätjig an.

Ser SBiffe ift bas SBettprinzip. ©r fehl
im ïier. ©r roädjft mit ber ^ffanze. ©r ridj=
tet bie SJÎagnetnabef auf ben Ißof Sie
Siebe aber...! Sie ift ber Sffaoenffotj am
Änödjef bes SJÎenfdjen, ber nadj bem ©efetj
ber Xrägbeit unb ber Sdjroerfraft einen
freien, unabhängigen ©eift in Sdjmädje unb
geigbeif binabziebt."

(gortfetjung fofgt.)

Das Ichönfte tjaar tann nicht jur ®ettung fom,
men, roenn nicht für eine redjtjeirige éntfettung geforg=
wirb, bte baê Jpaar tocfer unb leidjt macht. Sine rattonetlet
foforttge (Sntfettung, ohne baë £aar gu rcafdjen, wirb
burdj ben beroâ'brten $patlabona=$)uber auf troctenem
SBege erjielt. ©ne £>ofe ^»allabona^uber reicht monate=
lang, um baë £aar für moberne grifuren geeignet }u
madjen unb follte biefeê praftifdje unb billige 5Öa'rtel

auf teinem Soilettetifdj fetjten. @ê tft in allen *par=
fumeriegefcbaften Mufttdj.

JnjeäesJiaus
gehört der
vorzügliche
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die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

»n dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
IUustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.68

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

hoom x Genf 4-77 371

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Dose Fr. 1.50 und 2.50.

Zu haben bei Coiffeuren. Parfümerien
und Drogerien.

Wer zu den höchsten Gipfeln auch entflöhe,
Er fand' den Nebelspalter: auf der Höhe.

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichstickerei,

HERISAU, Musterkollektion
gegenseitig franko.

b.9tafUr[prtt bat.nad) b.
ÇRafteren eingerieben,
teimtotenbe "Jöirluncj.
>entbar befte Äbaient.
93eoor3ugteé*paff. ©e-
fdjenft lürÄerren.ryabr.:
Clement & Spaetb, Mj>
tncmétjo- n.

AbonnentensaniiTiler

merben gu fetjc gün=
fügen SSebingungen
»om 9îebelfpalter"=
Sßertag in Sîorfcbadj

gefudjt.

kSnIZJTO, Öb Ex£DM E.I(=iEPXOLATL
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

Diese Etikette
SUChen Sie bei Ihrem Lieferanten Wenn Sie

in

MALAGA - OPORTO
MADEIRA - SHERRY (Jerez)

COGNAC - RHUM
eine Qualitätsmarke kaufen wollen.
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| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH j
AUSSTELLUNG

| Alt-Winterthurer Graphiker |
| Keramiken von Arnold Hünerwadel, Zürich

1. Februar bis 8. Marz 1925

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. s
| Eintritt 50 Cts. Nachmittags und Sonntags frei.
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Und siehst Du schwarz, fällt Dir das Leben schwer,
So tröstet Dich der Nebelspalter sehr.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Menschenkenner in dem funkelnden Maha-
gcniboot. so konnte er seinen Freunden
erzählen, daß die junge Dame auf der Bergkuppe

einen Ausdruck im Antlitz hatte, vor
dem Kaiser und König erzittern würden,
jene Mischung von Mut und unbezwinglichem
Fanatismus, wie die weiblichen Märtyrer
sie besaßen, wenn sie die Löwen sich nähern
sahen, oder wie sie Vera Sassulitschs Seele
erfüllte, als sie mit der Bombe in der Hand
stand und auf den großen, entsetzlichen
Augenblick wartete

Stunde auf Stunde saß das junge Mädchen

auf seinem Posten. Die Segler verschwanden

nach Soon hinüber? sie rührte sich nicht.
Sag mir, ,Orosk< warum kommen sie

nicht?" flüsterte sie vor sich hin.
Der große mexikanische Bluthund mit den

sanften Augen und dem fürchterlichen Rachen
hob einen Moment den Kopf und sah seine

Herrin an. Dann stand er auf, schüttelte die
garstigen Ohren und warf einen langen Blick
über das Meer.

Hinter ihnen wurden Schritte hörbar, aber
weder das Mädchen noch der Hund rührten
sich. Ein junger Mann in weißer Arbeitstracht

trat aus dem Gebüsch. Er war bartlos,

sehr dunkel und sehr jung, von dem etwas
müden Pariser Typ, dem man so häufig auf
dem Boulevard des Italiens begegnet.

Bist Du's, Jacques?" fragte das junge
Mädchen auf französisch, ohne sich zu bewegen.

Ja, Natascha", antwortete er. Nun
haben wir eben die letzte Ladung
hinunterexpediert. 3000 Tonnen grobes Salz. Morgen
kommt die letzte Fabrikation in Gang. Die
letzte, Natascha. Und dann fliegen wir hinaus

in die Welt und sehen uns die Greuel
der Verwüstung an."

Wenn es nur nicht zu spät ist!"
Was meinst Du?"

Jch fühle gleichsam die Gefahr
herannahen. Sie lauert auf uns. Glaube mir,
Jacques, ich irre mich nicht. Jch fühle es an
der Unruhe in meinem Blut."

Das ist der Frühling, Natascha", sagte
der junge Mann, beugte sich über sie und
streichelte behutsam ihre Hand. Wir haben zu
lange gearbeitet. Nun wollen wir leben."

Das junge Mädchen wandte sich rasch zu
ihm und ergriff seine Hand. Jn ihren Augen
waren Tränen.

Wie ich Dich liebe", flüsterte sie. Aber
wir haben so lange für Haß und Rache gelebt,
daß für die Liebe nichts mehr übrig bleibt.
Zuweilen wünsche ich, wir könnten allem
entfliehen den bösen Erinnerungen, den

bösen Menschen, der bösen Gesellschaft ^ und

nur uns selbst leben."

Daran habe ich auch oft gedacht", sagte

er. Es liegt wohl in der Natur der Liebe,
daß sie unserem Willen und unseren Zielen
entgegenarbeitet. Aber dennoch ."

Er hielt inne. Ein Mann stand hinter
ihnen und lachte. Es war John Marker. Sein
kleines Habichtgesicht war zu einem abscheulichen

Grinsen verzerrt.
Turteltauben!" murmelte er höhnisch und

sah an ihnen vorbei. Jacques Delma, der
große Tiger und Menschenfresser im Käfig."

Delma stand auf und zuckte die Achseln.

Nur der Einsame ist groß", sagte er ernst.

Du bist einsam geboren, deshalb bist Du
der Größte von uns. Aber die Liebe ist auch
ein Weltgesetz."

Marker sah seinen Freund geringschätzig an.

Der Wille ist das Weltprinzip. Er lebt
im Tier. Er wächst mit der Pflanze. Er richtet

die Magnetnadel auf den Pol Die
Liebe aber...! Sie ist der Sklavenklotz am
Knöchel des Menschen, der nach dem Gesetz

der Trägheit und der Schwerkraft einen
freien, unabhängigen Geist in Schwäche und
Feigheit hinabzieht."

(Fortsetzung folgt.)

vas lchönlte haar kann nicht zur Geltung kom,
men, wenn nicht für eine rechtzeitige Entfettung gesorgwird,

die das Haar locker und leicht macht. Eine rationellet
sofortige Entfettung, ohne das Haar zu waschen, wird
durch den bewährten Pallabona-Puder auf trockenem
Wege erzielt. Eine Dose Pallabona-Puder reicht monatelang,

um das Haar für moderne Frisuren geeignet zu
machen und sollte dieses praktische und billige Mittel
auf keinem Toilettetisch fehlen. Es ist in allen Par-
fumeriegeschäften käuflich.
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Rafi
d.Rastersprit hat,nach v.
Rasieren eingerieben,
keimtötend« Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes? vass.
Geschenk lürKerremFabr.:
Klement <î> Spaetb, R»-
mari«ho n.

werden zu sehr
günstigen Bedingungen
vom .Nebelspalier"-
Verlag in Rorschach

gesucht.
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